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BUehern xu erwarten.

In’s Lager, das einst fTiedlioh war,

bringt Unruh* vial das neue Jaiir.

Hacn Planwn vial und vialoa Sinnen

xieht bald nun unsre Schar von hinnen.

Sa braust ©in Ruf wie lonnerhall,
die Kbffer warden voile all.

Wir packen sue, wir packen win,
es konnt* ja const xu einfach soln.

Zuan Abschicd gibt es Schweinebreten,
der sonst sum war-effort gerwten.

«• gibt ihn einraal nur 1* Jahr,
wozu w&r* const das mutton da ?

Das Bier kaum noch xu kriegen isti
worsuf gar mancher aich verwdsst,

ee eelbat xu brau’n, und jubtliert,
wenn er des Kachts herumapaziert.

0, wie tief Bind wir gesunken -

Coca-Cola wind getruuken

von den andern, die su achUchtern,
u® etch oinsutrichtem.

Mo konrat der Profit nur her,
worm kein Bier zu kaufen mehr ?

So fragt die Kantine siah

und aacht gar ein lang* Cesicht.

Ich schliesa fur heute nun die Eoim’i
es konnt’ ja noch viol schliKraer sein.

BERLINER HUMOR.

Auf der Schlossbrilcke in Berlin steht u.

a. die Statue eines Friedensengels, der in k

der oinen Hand einen I’aloenzweig schwingt und

in dessen anderea Ara ein toter Krieger hfingt,
wwlcher unbekleidet dargeatellt Ist.

Bin Berliner Schusterjunge betraahtet
dieses Kunstwerk, sohixttwlt unglftubig den

Kopf und sagt:
M’

’eene lUtta hklt air andere rua,

wean so air haut."

WIE STEHT ES EIGENTLICH
MIT DER DEUTSCHEN UBOOTWAFFE?

la vorigen Kriege wnren 700 - 800.000 tone
in den r'o»®Qorraonaten 1917 die hdohsten Vereen*

kungsraten per onat, dann fiel die Differ wie*

der, da es hen VerbUndeten gwlang, durch .Luft*

beobechtung, Tiefenboaben und Convoys der Shoo*

to Herr xu warden, und der Krieg 1914-18 schien

Bit dem } eweis geendigt zu hahen, dess die U«
boots eine Gefahr nie wieder warden wHrdon.

So war es denn der deutschen Regiwrung ein

Leightes, trots des Verbotes von Versailles

beta neuen Flottenabkoramen wit England deafen

Gonohraigurg zwn bau oinigor iboote su erhalten.
Irgend etwaa smoste wan schon bwwilligen,wexwQ
dann nicht daa, rorUber alle und die
rseirten auelKndiechen Sachvwrstitndigon einig
wnren, dess es doch nur ein teuree Spielzwug
sei.

Was man aber nicht wusste, war, dass

Deutschland wahrend dee letzten Kriegea viola

geheiße, praktiache Irfahrungen gcsamelt hat»

to, die es durch den pldtzlichen Friedenaschluai

nicht niehr zur Verwertung bringen konnte. lurch

.Englands Erlaubnia, ein paar Vboote bauen su

dilrfen, konnte Deutschland nunnohr diene Erfah*

rungen abrvnden, Meimoohafton ausbllden und die

zur»i Bau nbtige Industrie auf Passenbau einstel*

len.
Me Anfangeerfolge der Vboote riefen daher

ein unang<meh?nes Staimen in England wach, und

trots slier Verßieherungen von Seiten der Ad®i»

ralitMt, dass die Ibootgefahr gut in der hand

sei, erinnerto man sich doch iiasaer wieder der

orschreckerden Somermonate von 1917,die Hng*
land beinahe auf die Khiee gobrscht batten, ein

Gefuhl, das man rait einer langsam fortschrei«
tendon Brdrosselung vergleichen kann.

Selbstveret&ndlich tat xaan alles,u« Abwehr

ku schaffen, und ranches Vboot mit seiner bra*

ven Dannsohsft wind auch wohl tatsHehlIch ein

Opfer dieser Abwehr geworden sein. Das Convoy*
system wurde besser außgearbeitet, und mehr

kloine, achnelle Bogleitschiffe wurden sitge*
echiokt, wie K-Boote, K- und J-Bocte, alios
Üboot-terstbrer verschiedener Grdsse, fomer

Korvetten und TorpedozereWrerj Flugzeuge krei*

sten fast best&ndig fiber dem Convoy, und genau
wie raan Horchapparate hatte, u® ctao ! erann&hen

von Plugzeugon abxuhoren, so bsute a»n jetzt
auch Porchapparete in Jedwn das

EerenßahloiGh.cn eines Übootos vorzwitig zu h?s«
ren. Da aussordem die kleinen Begleltschiffe
wegen three gerinren Tiefganges sehr schrer mit

einem Torpedo ku treffen warwn (weit unter 6 »,
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